
b liſelH a e Zeitung(im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

S

Politiſches und

ſür Stadt

In der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

literariſches Hlatt

und Land

Redacteur Dr. Schadeberg.
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke' ſchen Verlage)-

266. Halle, Freitag den 13. November
Hierzu eine

1857.
Heilage.

h

Deutſchland
S Werlin, d. 11. Nov. Se Majeſtät der König haben geruht

Dem Premier Lieutenant v. Glisczynski im 13 JnfanterieRegi
ment, dem Seconde Lieutenant Raſch im 21. Infanterie Regiment
und dem Pfarrer Schurich zu Schönwalde im Regierungs Bezirk
Königsberg die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen ſowie
den Kreisgerichts Direktor Clauswitz zu Liebenwerda, in gleicher
Eigenſchaft an das Kreisgericht in Torgau zu verſetzen.

Se Majeſtät der König hatten auch geſtern wieder eine Spa
zierfahrt unternommen welche über eine Stunde währte und nach
derſelben noch einige Zeit promenirt. Allerhöchſtdieſelben beſchäftigten
Sich dann mit Bauplänen und empfingen ſpäter die Beſuche Jhrer
Königlichen Hoheiten des Prinzen Friedrich der Niederlande und des
Prinzen Friedrich von Preußen vor Höchſtderen Abreiſe. (St.-A.)

Aeußerm Vernehmen nach werden Se. Majeſtät der König zu
nächſt noch nicht nach Schloß Charlottenburg, ſondern nach dem
Städtſchloß in Potsdam überſiedeln. Pri8.)

Ames. d. M. ſtarb hier im 68. Lebensjahre der General Major
a. D. Jffland.
Der Dr. wed. Falckenthal,

Prozeſſe, iſt vorgeſtern Abend in der Behauſung eines Verwandten
hierſelbſt an der Zuckerruhr geſtorben. Derſelbe litt bekanntlich ſchon
im Zuchthauſe zu Lichtenburg, woſelbſt er die zuerkannte Strafe ver
büßte, an dieſer Krankheit und war deshalb in dieſem Frühjahre vor
läufig ſeiner Haft entlaſſen worden

Außer dem Schaden an dem Dachſtuhle der Kaiſer Franz Gre
nadierKaſerne, der auf circa 8000 Thlr. ſich beläuft, beträgt der
nun abgeſchätzte Verluſt an Montirungsſtücken u. ſ. w. bei dem neu
lichen Brande in dieſer Kaſerne, nach Mittheilungen der „Sp. J.
25,000 Thlr.

Jn Folge eines von dem Miniſterium für die landwirthſchaftli
chen Angelegenheiten kürzlich erlaſſenen Recursbeſcheides iſt eine An
ordnung nothwendig geworden um die auf rentenpflichtigem
Grundbeſitze haftenden Renten gegen Gefährdung zu ſichern.
Das Miniſterium hat nämlich nach der „B. u. H. 3tg. in dem
erwähnten Recursbeſcheide entſchieden, daß im Falle der Transloci
rung der Gebäude einer rentenpflichtigen Stelle auf nicht rentenpflich
tigem Boden auf dieſen die Rente nicht mit übergehe, ſondern auf
dem urſprünglich rentenpflichtigen Grund und Boden verbleibe. Häu
fig beſteht nun der Hauptwerth rentenpflichtiger Beſitzungen z. B.
bei Mühlengrundſtücken, Häuslerſtellen c. gerade in den Gebäuden.
Bei Translocirung der letzteren wird daher nach der erwähnten Ent
ſcheidung die Sicherheit der darauf haftenden Renten gefährdet. Es
ſind demnach Weiſungen an die königl. ProvinzialrentenbankDirektio
nen ergangen, nach welchen in Translocirungsfällen die vorliegenden
Verhältniſſe ſpeziell zu prüfen ſind, und iſt zu dem Ende gleichzeitig
beſtimmt worden daß zu jeder Verſetzung rentenpflichtiger Gebäude
auf eine andere Bauſtelle die Genehmigung der betreffenden Renten
bank Direktion eingeholt werden ſoll.

Die „Zeit ſchreibt: Die Maßregeln der pariſer Bank (ſ. Frank
reich), welche Anfangs der Börſe bekannt wurden hatten denn doch
die Feſtigkeit derſelben heute etwas mehr als gewöhnlich erſchüttert.
Die Stimmung war im Ganzen eine ſehr flaue, wiewohl ſich dieſelbe
mehr in einem Rückgange der Spekulationseffekten und der meiſten
Krediteffekten, als der ſoliden Eiſenbahnaktien äußerte, die ſich noch
leidlich feſt behaupteten. Es iſt wohl bis jetzt kaum ein ähnlicher Fall
da geweſen daß die Börſen gegenüber ſo bedrohlicher Kriſen eine im
Ganzen ſo unerſchütterliche Feſtigkeit gezeigt haben und wollen wir
nur wünſchen, daß, wie wir es bereits unterm 5. d. ausgeſprochen,
ein ſpäter doch vielleicht durch die Umſtände gebotenes Weichen der
Courſe, durch das dann möglicherweiſe eintretende Hrängen zum Ver
kaufen, nicht etwa die Veranlaſſung einer Panique werde.

bekannt aus dem Ladendorff ſchen

Nach einem hier eingegangenen Bericht hat das Königliche Con
ſſtorium zu Königsberg mit Rückſicht auf den Erlaß des Evangeli

ſchen Ober Kirchenrathes vom 15. Juni d. J., betreffend die Wieder
verheirathung geſchiedener Ehegatten, eine Jnſtruktion für die Geiſtli

chen ſeines Verwaltungsbezirks erlaſſen welche folgende Beſtimmun
gen enthält

Melden ſich Perſonen, die wegen Ehebruchs vder verdächtigen Umgangs geſchieden
ſind, zum Aufgebote oder zur Trauung mit denjenigen mit welchen Ehebruch getrie
ben zu haben ſie überführt oder dringend verdächtig geworden ſind, ſo iſt ihnen zu
eröffnen, daß das unbedinate Eheverbot der H. 25 ünd 26 Thl. II. Tit. I. des Allg.
Landrechts wieder hergeſtellt und von Sr. Majeſtät dem Könige die fernere Erthei
lung der Dispenſation von dieſem Eheverbote unterſagt ſei in dieſem Falle iſt daher

ohne Weiteres und namentlich ohne Bericht an das Conſiſtorium zurückzuweiſen. Jn
jedem anderen Falle iſt Aufgebot und Trauung geſchiedener Perſonen ſowie Erthei
lung des Dimiſſoriale zu letzterer von der Genehmigung des Conſiſtoriums abhängig
Der Geiſtliche, an den das Anſuchen um Eins oder das Andere geſtellt wird, hat den
Bittſteller weder ſelbſt zurückzuweiſen, noch zu veranlaſſen, ſich unmittelbar mit ſchrift
lichem Geſuche oder gar perſönlich an das Conſiſtorium deshalb zu wenden vielmehr
iſt in jedem ſolchen Falle von dem Geiſtlichen an das Conſiſtorium zu berichten. Die
ſen Bericht hat derjenige Geiſtliche zu erſtatten welcher nach gefetzlicher Vorſchrift
zur Trauung berechtigt iſt. Muß das Aufgebot noch von einem anderen Geiſtlichen
oder ſoll die Trauung auf Grund eines Dimiſſoriale vollzogen werden ſo darf jenes
wie dieſes erſt nach Mittheilung Seitens des berechtigten Geiſtlichen, daß das betref

fende Conſiſtorium die Erlaubniß dazu ertheilt habe geſchehen Soll die Trauung
im Auslande, und nur das Aufjebot im Inlande erfolgen, ſo hat der um letzteres
requirirte Geiſtliche wegen der Genehmigung dazu zu berichten.

entgegenſtebt. Demſelben ſind in jedem Falle das Eheſcheidungs Erkenntniß, Und
wenn der Eheſcheidungsprozeß durch mehrere Jnſtanzen gegangen iſt die Erkenntniſſe
aller Jnſtanzen, ſowie das Atteſt der Rechtskraft beizufügen. Es iſt jedesmal darin
anzugeben, ob der andere geſchiedene Theil noch am Leben und noch nicht wieder ver
heirathet iſt. Iſt er verſtorben ſo iſt der Todtenſchein, iſt er wieder verheirathet,
ſo iſt eine Beſcheinigung darüber einzureichen. Auch über das perſönliche Verhalten
des Aufgebot und Trauung nachſuchenden geſchiedenen Ehegatten ſeit der Scheidung,
beſonders wenn er für den ſchuldigen Theil erklärt iſt, darüber wie er fich über das
von ihm begangene Unrecht ausgeſprochen und ob und wie er Reue zu erkennen ge
geben hat, inuß Auskunft ertheilt werden. Endlich hat der berichtende Geiſtliche ein
ausführliches Gutachten abzugeben, und auch der Superintendent durch den der Be
richt an das Conſiſtorium einzureichen iſt, hat ſein Gutachten beizufügen

Gießen, d. 9. November. Geſtern ſtarb hier Hofgerichtsrath
Georgi, eine in den früheren Unterſuchungen über die Burſchen
ſchaft, namentlich als Unterſuchungsrichter des Pfarrers Weidig hiſto
riſch gewordene Perſönlichkeit

Schweiz
Bern, d. 9. Novbr. Auch die geſtrige Abſtimmung des neuen

burger Volkes hat zu Ungunſten der Jndependenten und der Conſer
vativen (ehemalige Royaliſten) entſchieden. Es handelte ſich um das

von Petitpierre veantragte, vom Großen Rathe angenommene Decret,
nach welchem die Geſammtzahl der Wähler als Baſis des Repräſen
tations Verhältniſſes im Verfaſſungsrathe erklärt wurde. Mit 6113
Stimmen gegen 5847 wurde das Decret verworfen d. h. die Ge
ſammtzahl der ſchweizeriſchen Bevölkerung des Cantons Neuenburg
als Baſis der Repräſentation angenommen.

Frankreich.
Paris, d. 10. Novbr. Die „Patrie“ hat eine Verwarnung

wegen des von ihr gebrachten Artikels erhalten, welcher unter anderen
finanziellen Maßnahmen von einem Zwangscourſe der Bankbillets
ſpricht, wodurch unbegründete Aufregung hervorgerufen und der öf
fentliche Kredit angetaſtet wird.

Paris d. 11. November. (Tel. Dep.) he Seniteur“ enthält ein Schreiben des Kaiſers an den Finanzminiſter
Magne, in welchem es unter Anderem heißt, daß der Kaiſer mit
Bedauern ſehe, wie ohne wirklichen Grund der öffentliche Kredit durch
eingebildete Beſorgniſſe angetaſtet werde. Jn den vorangegangenen
Jahren hätten bei einigermaßen begründeten Beſorgniſſen wenige Maß
regeln der Bank ausgereicht. Heute wo der Bank die Erhöhung
des O skonto geſtattet iſt, wird dieſe Maßregel zur Erhaltung des
gemünzten Metalls genügen weil die Verhältniſſe beſſere ſeien und

das Geſuch um Aufgebot oder Trauung oder Ertheilung des Dimiſſoriale zu letzterer

Der Bericht darf
nur erſtattet werden, wenn der Ehe kein durch die Landesgeſetze verpöntes Hinderniß

Der heutige „Mo



die Bank mehr Baarvorrath als im Vorjahre beſitze. Der Kaiſer
bittet daher die abgeſchmackten Gerüchte von Projekten, welche man
dem Gouvernement zuſchreibt, zu wider legen. Der Kredit Frankreichs
ſei der bei Weitem ſolideſte in Europa was auch der Bericht des
Finanz Miniſters beweiſe. Der Finanz Miniſter möge die Furchtſa
men ermuthigen und verſichern, daß der Kaiſer entſchloſſen ſei, empi
riſche Mittel nicht anzuwenden, zu welchen man nur bei Kataſtrophen,
die über alle menſchliche Vorausſicht hereingebrochen, ſeine Zuflucht
nehme. Der „Moniteur“ enthält außerdem die Aufhebung der
Dekrete, welche die Verwendung der Cerealien zur Deſtillation un
terſagt und die Ausführ von Getreide, Kartoffeln und trockenen Ge
müſen verboten hatten.

Die Bank von Frankreich hat beſchloſſen, von heute ab den
Diskonto auf Wechſel bis zu 80 Tagen Verfallzeit auf 8 Proz., bis
zu 60 Tagen Verfallzeit auf 9 Proz. und bis zu 90 Tagen Verfall
zeit auf 10 Proz. feſtzuſtellen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Novbr. Die Geldkriſe fängt an auf die Ban

ken zu wirken und damit ihren gefährlichſten Charakter anzunehmen.
Die Weſtern Bank von Schottland, welche ihre Zahlungen
eingeſtellt hat, zählte 100 Zweigbanken mit einem Capital von 40
Millionen Thalern. Damit iſt das Vermögen der Piivatleute, welche
ihr Geld in der Bank angelegt, angegriffen oder verloren, eine Dar
lehensquelle für die Kaufmannſchaft iſt verſtopft und eine Anzahl ähn
licher Banken, welche mit der gefallenen in lebhafter G ſchäftsverbin
dung ſtanden, gefährdet. Zu dem großen Sheffielder Bankerott (die
Eiſenwaarenhandlung Naylor, Veikers u. Comp. mit 3 Mill. Thlr.)
kommt jetzt eines der bedeutendſten mit Amerika handelnden Häuſer,
Dennistoun u. Comp. zu Glasgow London und Liverpool mit 44
Mill. Thlr. Man kann aus dieſen Summen die Menge der einzel
nen Gewerbtreibenden abnehmen, welche unter ihren Verluſten zu lei
den haben. Dazu währt die eigentliche Urſache des Uebels noch im
mer fort, da jeder nach Amerika gehende Dampfer ſeine Million in
Baarem mitnimmt, welche ſich in der drüben herrſchenden Geldklem
me noch vortheilhafter verzinſen als hier.

London, d. 10. November. (Tel. Dep.) Die Herzogin von
Nemours (Tochter des Herzogs Ferdinand von Sachſen Coburg Gotha,
geb. am 14. Februar 1822) iſt heute, am zehnten Tage nach ihrer
Entbindung von einer Prinzeſſin, geſtorben.

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 4. Nov. Die ruſſiſche Marine trifft in letz

ter Zeit ein Unfall nach dem andern. Nach dem Untergang des „Le
fort in der Oſtſee und des Dampfers Cuba auf dem kaspiſchen
Meere kommt eine ähnliche Nachricht aus dem ſchwarzen Meere. Hier
unternahm der General Filippſon am 13. Septbr. von Anapa aus
eine Expedition zur See gegen die Mündung des Fluſſes Tuapſe (bei
dem vormaligen Fort Weljaminow), welche nach der Zerſtörung von
Gelendſchik der Hauptſtapelplatz des Schmuggelhandels zwiſchen den
Eirkaſſiern und ihren türkiſchen und europäiſchen Freunden geworden
war. Nach dem Berichte des „Kaukaſus““ wurde der Zweck voll
kommen erreicht. Man landete nahm die vorgefundenen Buden und
breitete eine Schützenkette bis an den Fluß Tuapſe aus. Die Buden
waren in vier Reihen längs des Ufers aufgebautz es waren 19 ſtei
nerne und über 20 hölzerne, mit Brettern oder waſſerdichter Leine
wand bedeckte Außer vielen ſchönen Waaren türkiſchen und engliſchen
Urſprungs wurde eine ziemliche Menge Eiſen Stahl, Blei zu Ku
geln, Schwefel, Kampher und Salpeter gefunden. Die Getreide
und Salzvorräthe waren beträchtlich, von den letzteren lagen 20,000
Pud in fünf Ambarren. Von den am Ufer liegenden 10 türkiſchen
Fahrzeugen wurden acht vernichtet und zwei ins Schlepptau der Dam
pfer gelegt Man bedurfte etwa 4 Stunden zur Fortführung oder
Vernichtüng der Waaren Unterdeſſen kam ein Haufe von etwa 1000
Bergbewohnern heran die jedoch nichts auszurichten vermochten. Der
ofſizielle Bericht ſchließt wie folgt: „Um 10 Uhr Morgens kehrten
die Truppen auf die Dampfſchiffe zurück und am 14. Septbr. in der
Dämmerung traf General Filippſon wieder in Anapa ein. Unſer Ver
luſt in dieſer Affaire beſtand aus 3 Todten und. 12 Verwundeten 2
Oberoffiziere und 2 Mann erhielten Kontüuſionen. Leider knüpfte
ſich an dieſes glückliche und rühmliche Gefecht ein beklagenswerthes Un
glück. Als unſere Truppen ſchon 200 Saſchen weit vom Ufer fort
waren, flog die Barkaſſe Nr. K in die Luft, und bedeckte das Meer
mit Leichen, Trümmern und Schwimmenden.
ſen und die Ruderboote von den Dampfern eilten ſofort hinzu und
retteten 32 Mann. Die Uebrigen, 1 Stabs 2 Oberoffiziere und
36 Mann von verſchiedenen Kommando's wurden ein Opfer dieſes
unglücklichen Zufalles, deſſen eigentliche Urſache nicht näher ermit
telt iſt.

Oſtindien.
Nach einer telegr. Depeſche der „Köln. Ztg.“ aus Paris vom

11. November wurde dort verſichert, daß Luckno von den Englän
dern entſetzt ſei.

Laut Nachrichten aus Alexandria vom 2. November waren
die engliſchen Truppen welche den Weg über Aegypten nehmen ſoll
ken, durch widrige Winde verhindert worden, ſich einzuſchiffen

Bunn Vermiſchtes.
Dei der nunmehr beendeten Ziehung der letzten Klaſſe 116.

Königl. Preuß Klaſſen Lotterie gingen die meiſten von den
e ößeren Gewinnen nach den weſtlichen Provinzen. Es fielen 150,000
Thlr. bei Spahz in Düſſeld orf, 106,000 Thlr bei Unger in Erfurt,

Alle übrigen Barkaſ

Luſtwärme

50,900 Thlr bei Büchting in Magdeburg, 40,000 Thlr. bei Wils
nach in Stettin, 30,000 Thlr. bei Roch in Magdeburg 20,000 Thlr.
bei Heymer in Elberfeld, 10,000 Thlr. bei Seeger in Berlin, 10,000
Thlr. bei Reimbold in Köln 10,000 Thlr. bei Wuſtrow in Frank
furt a. O., 10,000 Thlr. bei Spatz in Düſſeldorf. Die 15 Gewinne
zu 5000 Thlr. fielen: nach Breslau bei Steuer 1mal, nach Düſſel
dorf bei Spatz Zmal, nach Görlitz bei Breslauer 1mal, nach Magde
burg bei Brauns Amal, nach Merſeburg bei Kieſelbach 2mal, nach
Münſter bei Lohn Imal, nach Paderborn bei Paderſtein 2mal, nach
Potsdam bei Hiller 1mal, nach Stettin bei Schwolow 2mal, nach
Thorn bei Krupinsky 1mal.

Es iſt eine alte Regel, ſchädliche Stoffe in Haushaltun
gen ſo aufzubewahren, daß Kinder nicht dazu kommen können. Das
Verſäumen dieſer Vorſicht hat in Berlin dieſer Tage wieder den
Tod eines Kindes herbeigeführt. Daſſelbe trank in ſeiner Unwiſſenheit
von der Lauge, die zum Putzen von Ofenthüren vorräthig ſtand, und
ſtarb in Folge deſſen.

Aus Berncaſtel, d. 8. Nov., wird der „Elberf. Zeitung“
geſchrieben In verwichener Woche hat es leider wieder zwei Mal
gebrannt. Jedes Mal brach das Feuer gegen die Neige des Tages
in Häuſern der Vorſtadt aus. Bei der erſten Feuersbrunſt wurden
einige Häuſer dieſer Vorſtadt eingeäſchert, bei der zweiten aber das
Feuer gleich erſtickt. Wie man allgemein ſagt, ſoll zugleich mit dem
Erſticken der Flamme die deutlichſte Anzeige gewonnen ſein daß das
Feuer durch Bosheit angelegt worden und zwar ſoll der Hauptver
dacht auf eine Frau gefallen ſein, welche ſich hier mit Kartenſchlägerei
und anderen abergläubiſchen Erwerbs Zweigen ernährt. Durch die
öfteren Schrecken befindet ſich die Hälfte der Bewohner in krankhaf
tem Zuſtande, und Niemand wagt noch, ausgekleidet zu Bette zu
gehen. Die meiſten Bürger legen ſich angekleidet zu kurzem Schlum
mer hin, halten die Nacht über Licht brennen, ſtellen Wachen aus,
um jederzeit zu löſchen oder mit den noch eingepackten Sparpfennigen
flüchten zu können.

Karlsruhe Der Ausſchuß des Vereins für Errichtung
eines Melanchthon Denkmals in Wittenberg beabſichtigt, nach dem
Antrage des Prälaten Dr. Ullmann, dem großen Lehrer Deutſchlands
auch in ſeiner Vaterſtadt Bretten eine Büſte zu ſetzen. e

Ueber die Ausgrabung urweltlicher Reſte berichtet die
„Naſſ. Ztg. Zwiſchen Oberr ad und Sachſenhauſen verflacht
ſich der aus Litorinellenkalk beſtehende Mühlberg und das Gelände
bildet hier eine Bucht in die während des Rücktritts der Gewäſſer,
welche früher das Mainzer Becken bildeten, eine Maſſe von Rollſand
und Schlamm angeſetzt wurde. Dort liegt der ſogenannte Seehof
mit einer Quelle von großer Ergiebigkeit, welche, nach Frankfurt a.
M. geleitet, den ſeit Jahren beſtehenden Mangel an Waſſer erſetzen
ſoll. Bei den dortigen Bauten und Ausgrabungen wurden ſeit eini
ger Zeit foſſile Reſte, und ſo neuerdings wieder der Stoß zahn
vom Mastodon giganteus, 7 Fuß lang und 72 Pfd. ſchwer ſo wie
ein Schädelſtück mit einem 272 Fuß langen Horn, aus einer Tiefe
von 20 Fuß an das Tageslicht gefördert. Außerdem grub man viele
Ober und Unterkiefer Zähne vom Blephas primigenius, die durch
ſchnittlich ein Gewicht von 16 Pfd. haben aus. Andere Knochen,
wie Rippen, Hauer und Wirbel, fand man ebenfalls Dieſe Reſte
liegen in einem grauen lehmhaltigen Sand, welcher auf einer Schichte
von blauem, mit Pflanzenreſten ſtark vermiſchtem Letten ruht. Dieſe
urweltlichen Reſte werden dem Senkenbergiſchen Muſeum einverleibt
werden t

Mailand. Ueber einen Felſenſturz, der in der Nacht
vom 3. zum 4. d. M. auf der Straße bei Varenng am Comer See
erfolgte, bringt die Gazz. di Milano folgende Einzelheiten

Von den Dolomit Felſen, durch welche die Militärſtraße geſprengt iſt, löſte
ſich zwiſchen der zweiten und dritten Gallerie ein Stück ab und ſtürzte in den See.
Das Geräuſch und die Erſchütterung waren ſo groß, daß die Bewohner in der Um
gegend glaubten es habe eln Erdbeben ſtattgefunden. Die Luft war ruhig und ſtill

der See aber tobte und ſchäumte an jener Stelle mehrere Barken wurden theils zer
ſchmettert, theils von ihren Ketten losgeriſſen theils endlich in die Höhe geſchleudert
und an den Ufern, ja ſogar an den auf denſelben gebauten Häuſern zerſchellt. Bei
Malpenſata überſchwemmten die Wellen die am Ufer befindliche Brüſtung bombardir
ten das Wirthshaus mit Steinen, drangen waldſtromartig in den durch die Felſen ge
ſprengten Tunnel ein und füllten ihn mit Stetnen und den Mauerfragmenten der ein
geriſſenen Brüſtung. Jn Menaggio das 5.Miglien von dem Orte des Sturzes ent
fernt iſt, lagen viele Barken am Ufer die zur Befahrung eines Marktes beſtimmt
waren. Der Wellenſchwall warf ſie untereinander, ſtürzte mehrere um und zerſchmet
terte einige obwohl viele Menſchen in den Barken ſchltefen kam doch nur eine ein
zige Frau Um deren Leichnam noch nicht aufgefunden iſt. In Trenmegzing war das
Wirthshaus von Ueberſchweinmung bedroht z die Waſſererſchütterung wurde bis zum
Vorgebirge Lavedo verſpürt, und ſelbſt in Salo und noch andern fernern Punkten
ſtießen die Barken anelnander

London. Nach dem Wolwerhampton Chroniele iſt un
längſt in Cannock eine ſehr ſchwierige Operation Die Blutübertra
gung (Transfuſton) mit dem glücklichſten Erfolge ausgeführt wor
den. Eine Frau Benton war in Folge von Blutverluſt dem Verſchei
den nahe als Hr. Weathcroff, ihr Arzt, ungefähr zwei Pfund Blut
aus den Adern des Hrn. Benkon in die der Patientin leitete. Bin
nen wenigen Minuten kehrten ihre Lebensgeiſter zurück. Weatheroff
empfiehlt dieſelbe Operation als letztes Mittel im Endſtadium des Ty
phus und der aſiatiſchen Cholera

Metevrologiſche Beobachtungen.
II. November. Morgens 6 Uhr Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 341, 35 Par. 341 42 Par. 34165 Par. ar. L.
Dunſtdruck 226 Var. v 2,3 h Par. L. 2,45 Par. L. 234 Var.
Rel. Feuchtigtet 37 pt. I 75 ver 90 t. 84 vie t.

2,9 S. R. 4,8 R. 3,0 G. R. 3,6 R.

e



Marktberichte.
Magdeburg, den 13, Rovember. (Rach S

Weizen 64 67 Gerſte 44.Roggen 47 650 Hafer 37 39Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 vt. Trall. 27 f.
Nordhauſen den 10. November.

Weizen 2 10 bis 2 27
Roggen e 25 e e eSerfte e e 22Hafer 10Rübol pro Centner 16
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 11. November.
Weizen loco 50—72
Roggen loco 39 40 87—88pfd. neuer 41

ſchwimm. 89efd. 41 Nov. u. Nov. Dec. 39--38
bez. u. G, Br. Decbr. Jan. 39

ez. U. Br. 39 G., Jan. Febr. 39 bez. u.G., Br. Frübf. 42 41 bez. u. G.,s Br. Mai Juni 42 43 bez. 43 Br.
42 G.

Gerſte 40—43
Hafer loco 29—34 Novbr. 28 bez. Früh

31 bez. u. G.
Rüböl loco 13 Br. Nov. 13 bez. u. Br.
G. Nov. Dec. 13 7 bez. Br. G.Dec. Jan. 13 Br. G. April Mai 13 bez.

Br. u. G.
Leinöl 14 Br.
Spiritus loco 19 mit Faß 19 Nov.

Dec. 19 h bez. Br. G. Dec. Jan.192 bez. u. Br. G. Jan. Febr. 2019, bez. u. G. 20 Br. Febr März 20/, Br.,
20 G. März April 20 Br. u. G. April Mai 21
20 bez. u. G. Br.Weizen unverändert. Roggen loco Mehreres zu feſten
Preiſen gehandelt, Termine anfangs in feſter Stimmung
und ſteigend, ſchließen wieder niedriger. Rüböl wiederum
matt und etwas niedriger gekünd. 200 Etnr. Spiritus
animirt und in ſtetgender Tendenz erböffnend, ſchließt wie
der flau und niedriger gekünd. 10,000 Quart.

Breslau d. 11. Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 79, Weizen weißer
56--77 gelber 54-73 Roggen 42-47
Gerſte 37—45 Hafer 32—36

Stettin, d I. Novbr. Weizen 62 70 bez. Frühj.
64 G. u. Br. Roggen 38—39 Novbr. 37 bez.
Nov. Dec. 38 da Frühj. 42 bez. Mai Juni 42 G.
Spiritus 197 Nov. 197,, Früh 17 Rübbt
13 bez. Nov. 13 Avril Mat 13 da

Hamburg, d II. Nov. Weizen und Noggen unver
ändert und geſchäftslos. Oel leco 23 pr. Mai 25

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 11. Novbr. Abends am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.
am 12. Novbr. Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 10. Novbr. Abends Fuß 6 Zoll.
am 11. Novbr. Morgens Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 11. November am alten Pegel 45 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 11. Novbr. G. Baumeher, 2 Käh
ne Harz, v. Hamburg n. Halle. Comt. königl. S.
Schifff., Bretter v. Genthin n. Buckau. H. Freye,
2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. A.
Krenzlin, desgl. L. Duvinage, Lumpen, v. Berlin n.
Halle. G. Werner, Hafer, v. Berlin n. Halle. C.
Altenburg, Formſand, v. Charlottenburg n. Buckau.
Kerſten, Lumpen, v. Berlin n. Halle.
Niederwärts, d. 11. Novbr. V. Klepſch, fr. Obſt,

v. Loboſitz n. Berlin. J. Schneider desgl. F.
Focke, desgl. J. Köckert, 2 Kähne, desgl. V.
Schade, geb. Pflaumen, v. Außig en. Magdeburg. G.
Senf, Thon, v. Wettin n. Berlin. G. Teichelmann,
Steinkohlen, v. Dresden n. Neuſt.«Magdeburg. W.
Schulze, desgl. C. Höppner, Gypsſteine, v. Alsleben
n. Neuſt.Magdeburg. W. Hermann, Nutzholz, von
Greinitz n. Neuſt.Magdeburg. G. Teichelmann, Stein
kohlen, v. Dresden n. Neuß. Magdeburg. V. Löbel,
fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. J. Pechanz, desgl.
J. Klepſch, geb. Pflaumen, v. Außig n. Hamburg.

Magdeburg, den 11. November 1857.
Haaſe.Königl. Schleufenamt.

Bekanntmachungen.

Holz Auction.
In dem Räſtenberger Forſtbezirk am

Billrödaer Weg ſollen
Dienstags den 17. November

und nach Umſtänden folgenden Tages von früh
10. Uhr ab der Holzbeſtand am Hochwald von
eirca 40 Acker, beſtehend größtentheils aus
Eichen verſchiedener Stärke verwendbar zu

Nutzhölzern u. dgl. auf dem Stamm unter den
im Termin näher bekannt zu machenden Be

dingungen auctionsmäßig verkauft werden.
Der Gemeindevorſtand daſ.

Hildemann.

Fonds und Geld Cours.
Zeiozig, den 11. November.

Staatspapiere c. Ange Geſucht
Königl. Sächſ. Staatspapiere von 1830 boten.

v. 1000 u. 600 à 86kleinere a 3 cvon 1865 v. 100 e 80von 1847 v. 600 99von 1862 u. 1856 v. 500 à 4 99/v. 100 s 4 100von 1881 v. 500 u. 200 à 102Act. d. ehem. Sächſ. Schleſ. E. B.

Co. a 100 à 100Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von

1000 u. 00 86kleinereLeipziger Stadt Obligationen v. 1000

n. 660 a 95kleinere à 3 Sà 49 u 99r

Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 86
von 100 u. 25 a 3von 800 à e 932von 100 u. 25 a 3

von 500 98von 100 u. 25 A. 4Sächſ. laufitzer Pfandbriefe a 3 86 S
do. do. do. à 3 94do. do. do. a 4 100Kgl. Preuß. Steuer(CreditKaſſenſch.

v. 1600 u. 600 842,kleinere
K. Pr. St. »Schuldſch. à 100 à 8

do. Präm. Anl. von 1855 à
K. K. öſterr. Met. pr. 150 Fl. à

do. do. do. do. ab Sdo. do. Nat. Anl. von 1854 à 55 79
do. do. Looſe v. 1854 do. à 4 S
Eiſenb. Priorit. Obligationen.

Berlin Anhalter 4 edo. 4 J 97 rLeipzig Dresdner 3 o 100do. do. Anleihe v. 1854 4 98
Magdeburg Leipziger 490 93

do. vo V 100 eOeſterreich Franzöſtſche

Thüringiſche hdo. IV. Emiſſfton 4 96
Eiſenbahn Actien.

Alberts eAltona Kieler e eBerlin Anhalter SBerlin-Stetttner 125Chemnitz Würſchnitzer e SFriedr. Wilh. Nordb.
Köln Mindener e.Leipzig Dresdner J 309 vLöbau Zittauer Lit. 53 Sdo. Lit. H. S

Magdeburg Leipziger I. Emiffion S

d L. do.o.

Oberſchlefiſche Lit.
do. Lit. B.do. Lit. C. SThüringiſche

Bank und CreditActien.
e deutſch. Cred. Anſtalt zu Leipzig
Anh. Deſſ. Bankact. Lit. A. u B.

do. Lit. C.Berl. DiscontoCommanditAntheile
Braunſchweiger Bankact. S
Bremer Sankäct
Coburg Goth. Credit Geſellſchaft.
Darmſtädter Bankac t.
Deſſauer Cred. Anßkß

Geraer Bankact S 89Gothaer Bankact
Hamburger Norddeutſche Bankact.
Hamburger Vereins Bankact
Hannoverſche Bankact.
Leipziger Bankact
Lübecker Credit Bank
Meininger Credit Bank
Oeſterreichiſche Credit Anſt.
Roſtocker Bankact.

zu Zürich

el m es

Schweiz. Credit Anſtalt
Thüringiſche Bankact.
Weimariſche Bankact.
Wiener Bankact.

Sorten.
Auguſtd. à 5 a z Mk. Br. u.

R s auf 100 rPr. Friedrichsd'or à 5 do. auf 100
Andere ausl. Louisd'or à 5 nach
geringerem Ausmünzfuße auf 100

Kaiſ ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5

per Stück 5. 15Holländ. Ducaten à 3 auf 100
Kaiſerl. do. do. auf 100
Breslauer do. à 65 As auf 100
Paffir do. do. à 65 As auf 100
Lonv. Spec. und Gld. auf 100

do. 10 und 20 Kr. auf 100
Gold per Zollpfd. fein
Silber per Zollpfd. fein
Wiener Banknoten tDiverſe ausl. Kaſſenanw. à 1 u. 5

do. do. do. à 10Ausländ. Banknoten für welche hier
keine Auswechſelungskaſſe beſteht

5

s le

SD

e

S

pr. 1 Pfd. St. 2 M. S
Der Halliſche Zweigverein der evang.

wird ſeine diesjährige kirchliche Jahresfeier, ſo Gott will am n

London 7 T.Mt. 16. 19,

Guſtav Adolf Sliſtung
ächſten Sonntag den 15.

November Abends 6 Uhr in der hierzu freundlichſt bewilligten Oberpfarrkirche zu
U. L. Frauen begehen

ein und bemerken zugleich daß der Ertrag der

Die Feſtpredigt hat der Herr Conſtſtortalrath Nieſe ausBarby, die Liturgie der Herr Superintendent Dryander übernommen b
dieſer Feier die Mitglieder und Freunde unſeres Vereins, ſowie alle
für die Noth der evangeliſchen Brüder in der Nähe und Ferne

Wir laden zu
welche ein Herz haben

i zu zahlreicher Betheiligungbeim Ausgange einzuſammelnden Collekte einer
in der nächſten Generalverſammlung zu beſtimmenden beſonders bedürftigen evangel.
Gemeinde zu Gute kommen ſoll. Der Vorstand

Die ſtädtiſche Sparkaſſe
welche vom Königlichen Ober Präſidium beſtätigt,

zu Hettſtädt,
wird vom 2. December dieſes Jahres ab

im hieſigen Rathhauſe eröffnet und werden jeden Mittwoch und Sonnabend ausſchließlich der
Feſttage, Nachmittags von 2 bis 4 Uhr ſowohl von Einheimiſchen als Auswärtigen Einlagen
von mindeſtens I5 Sgr. angenommen und die Abhebungen ſtatutenmäßig gewährt.

Hettſtedt, den 7. Novbr. 1857.
Das Curatorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe.

Heddrich, Tetzner, Jellichaelſon, Koerber,Bürgermeiſter Rathmann. Stadtverordnete.
Ein ganz neu erbauter ſehr frequenter Gaſthof

in einem Dorfe des Bitterfelder Kreiſes iſt mit
circa 10 Morgen Feld ſofort zu verkaufen und die
Adreſſe zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Montag den 16. Nov. früh 10 Uhr ſoll in
Drebitz b/C. eine Partie Grabenſchlamm meiſt
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft
werden. Der Ortsvorſtand.

Geſuch. Ein ſtreng rechtlicher, mit techn.
chem. Kenntniſſen verſehener Mann cautions
fähig, wünſcht dauernde Stellung, und bitte
die geehrten Herren Prinzipale gef. Offerten
vertrauensvoll bei Hrn. Ed. Stückrath in
der Expedition d. Ztg. sub C. C. niederzulegen.

Zur Beachtung.
Jch warne hierdurch öffentlich keinem mei

ner Angehörigen etwas zu borgen, bevor meine
Genehmigung ertheilt iſt, da ich andernfalls
ſonſt nicht Zahlung leiſte.

Unteresperſtedt, den 10. Novbr. 1857.
Der Mühlen Beſitzer

Johann Gottlob Heinr. Trautmann.
2 Schock gutes langes Roggenſtroh iſt zu

verkaufen in Giebichenſtein Nr. 104.



Fr. Trüffeln empfing Julius Riſfert.

Sardellen Leber WurſtDie erſte friſche Braunſchweiger Leber und
ſchönſter Qualität empfingJulius Riſfert.

Ganz außerordentlich ſchöne fr. Mecklenb. und
Oſtfrieſiſche Stoppel- Butter empfing yſferir à Pfd. 10
11 Sgr., in Fäſſern billiger. Julius Riffert.

Feinſter vrientaliſcher Näucher- Balſam
in Flacons zu

iſt ſtets in Commiſſton zu haben bei Herrn
Wilhelm Würstenberg in Halle.

Dieſes ausgezeichnete Parfüm vereinigt in ſich die feinſten Wohlgerüche und verbreitet

5 und 2

ſol
che im Zimmer ohne Dämpfe, wenn man davon einige Tropfen auf den warmen Ofen gießt.
Es iſt das Vorzüglichſte, was man zu dieſem Behufe finden kann.

Eduard Oeſer in Leipzig.
Watürlkche Vimeral Erruumnnmmen.

Vriedrichshaller, Saſdschützer und Püllnmaer Bitterwasser,
Bger, Schlesſer und Wittekinder Salzbrunmen sind den ganzen Win
ter hindurch frisch zu haben. W. Mürstenberg So

Von Breslauer Gonmtob ichen mit ge-
druckten Köpfen hält ſtets
Fabrikpreiſen

Lager und verkauft zu den

Ca. aThüringer ahnteFreitag den
fang 6 Uhr Ende 10 Uhr.

Sonntag den 15. Novbr. Großes
Entrée à Perſon

13. Novbr. Großes Abend- Concert bei vollſtändigem Orcheſter.

Abend- Concert.
v An1 Heinzelmann.Entrée à Perſon 2

Zur Kirmeß in Holleben
am 15.

In

Se zu haben:

Anhalt 1858.
Polonaise von Doppler.
Rechusarten- Galopp von Saringhausen.
ein Steyermark. Bedowa von Doppler.
a reine du bal. Polka-Hazurka v. Stenglin,
Terlide Galopp von Berens.
Iändler von Doppler.
Vational-Harsch von Sälzer.
Folka von Petzold.
Italienische Quadxrille von Doppler-
Aima- Walger von Schult
Redova von Giese

Diese Sammlung von 22 neuen

Kaufſt 5 Thlr. Kosten
In allen Buchhandlungen iſt zu haben

Nitter, A. G. Vollſtändiges Cho-
ralbuch für Orgel und Clavierſpieler.
Op. 28. 22 Partiepreis 2

Jſt in Folge der Empfehlungen Seitens des
Ober Kirchen Raths, des Conſiſtoriums, des
Provinzial Schul Collegiums in der Provinz
Sachſen das verbreiteſte Choralwerk in Kirchen
und Seminarien.

ESchreib, Brief und SchrenzPa
pier empfiehlt im Ganzen und einzeln
Chr. Heinr. Unterberg in Cönnern

Raff. Rüböl in Kruken zum billigſten
Centnerpreiſe in beſter Waare empfiehlt
Chr. Heinr. Unterberg in Cönnern.

2 Stück fehlerfreie, ſtarke Wallach
Pferde, braun von Farbe, däniſcher
Raſſe, ſtehen zum Verkauf bei dem

Brauereibeſitzer L. Müller.
Alsleben a,S., den 11. Novbr 1857.
2 Tiſchlergeſellen finden bei leichter Arbeit

Beſchäftigung bei J. Schäfer Tiſchlermei
ſter, Taubengaſſe Nr. 14.

16. und 17. November ladet freundlichſt ein

meinem Verlage ist soeben erschienen

Tanz-
Neunter Jahrgang,

gantester Ausstattung. Kostet ha S dieselben einzeln ge-

Bei G. W. Niemeyer in Hamburg iſt

Gaſtwirth Saft.

a w Nane vei Sr.
Album

Bachus-Galopp von Saro-
Mein Herz ist am Rhein. Galopp v. Doppler.
Nur vicht ängstlieh. Redowa von Doppler-
Harmonie-Polka von Schlegel.
Vesper-Balopp von Giese.
inde Lüfte. Valzer von Canthal.
Mairöschen- Polka von Saro.
Polka-Uazurka von Schult2z.
Croaten- Polka von Dopplev.
Rheinländer von Dopplenr.
Tändler-Galopp von Petzol d.

bisher ungedrucekten Tänzen in eles

H wem in Mamnz burg

ſo eben erſchienen und in allen Büchhandlüngen
zu haben, in Male bei SCHRrGedlel

Sün onDer bewährte Arzt für Unter
leibskranke.

Guter Rath und ſichere Hülfe für Alle, welche
an Magenſchwäche, ſchlechter Verdauung und
den daraus entſpringenden Uebeln, als Ma-

genſäure, Uebelkeiten, Erbrechen, Aufſtoßen,
Sodbrennen, Appetitloſigkeit, hartem und auf
getriebenem Leibe, Blaähungen, Herzklopfen,
kurzem Athem, Seitenſtechen, Rückenſchmerzen,
Beklemmung, Schlafloſigkeit, Kopfweh, Blut
Andrang nach dem Kopfe, Schwindel, vielen
Arten von Augenkrankheiten, periodiſchen Kräm
pfen, Hypochondrie, Hämorrhoiden u. ſ. w.
leiden. Nach bewährten Anſichten und practi
ſchen Erfahrungen von Dr. Es Fränckel.

8. geh. 17. Aufl. 7 Ngr-
Ein ſtarkes Pferd, gut einſpännig, ſteht zu

verkaufen große Ulrichsſtraße Nr. 37.

ſeidner Hut verloren worden.
erhält eine gute Belohnung Gerbergaſſe Nr. 4.

gendrücken, Magenkrampf, Verſchleimung, Ma

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Stadttheater in Halle.
Freitag den 13 November

Die Hochzeit des Figaro,
Oper in 4 Acten von Mozart

Julius Wunderlich.
Giebichenſtein.

Morgen Sonnabend Schlachtefeſt, früh von
9 Uhr ab Wellfleiſch bei C. Zöhler.

Zur Kirmeß in Zwebendorf
Sonntag den 15. Novbr. Tanzmuſik Montag
den 16. Ball, wozu ergebenſt einladet

Klepzig

B. Zur Neideburger Kirmeß
Sonntag und Montag, als den 15. und 16.
d. Mts. wobei die Herren Trompeter des
Königl. Preuß. 42ten Huſaren Regiments ihre
Aufwartung machen werden, ladet freundlichſt
ein für kalte und warme Speiſen ünd Ge
tränke, ſo wie auch für prompte Bedienung
wird beſtens Sorge tragen

der Gaſthofsbeſitzer

Wilhelm Schmidt.

Zur Kirmeß
Sonntag d. 15. u. Montag d. 16. d. M. ladet
ergebenſt ein E. Horn in Zwintſchöna

Zur Kirmeß in Diemitz
von Sonntag an ladet freundlichſt ein

Otto Rauchfuſßß.

Bruckdorf.
Sonntag u. Montag den 15 u. 16. Nov.

ladet zur Kirmeſs freundlichſt ein

Montag Ball F. Große.
Kirmeß in Kleinkugel.

Montag ladet zum Ball freundlichſt ein
Gaſtwirth Oſte u. Landmann aus Halle.

Zur Kirmeß
Sonntag als den 15. d. Mts. ladet Freunde
und Bekannte ergebenſt ein

Albert Andree.
Landsberg, den 11. Novbr. 1857.
Verloren wurde auf dem Wege von

Oberfarnſtedt bis Steden ein goldenes
Armband. Der ehrliche Finder wird ge
beten ſelbiges gegen 5 Belohnung abzu
geben Dachritzgaſſe Nr. 10 eine Treppe hoch.

Vor Ankauf wird gewarnt.
Es iſt geſtern Abend von der Einnahme des

Herrn Lachmann bis in die Stadt ein blau
Wiederbringer

20 Paar
ſtärke Hirſchgeweihe verkauft

rie. Anton Spfess,Schmeerſtraße a
e

Verlobungs Anzeige.
Antonie Meiſe,
Bruno Hagemann.

Zellewitz und Belleben.

Dankſagung.
Allen den hohen und geehrten Herrſchaften,

werthen Verwandten und Freunden welche
uns bei der Feier unſerer goldenen SHoch
eit mit ſo vielen Beweiſen und Gaben derNebe erfreüken, insbeſondere dem Herrn Ober

prediger Bracker für ſeine erhebende Ein
ſegnungs- Rede unſern herzlichſten und innigſten
Dank. Möge Gott ſie Alle wohl erhalten.

Halle den 11. November 1857.
Der Obſthändler

Weberling und Frau.

S
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Halle, Freitag den 13. November 1857.

Beilage zu Nr. 266 der Halliſchen geitung (im Schwetſchke ſchen Verlage)

Telegraphiſche Depeſchen.
Hamburg, d. 11. November. Eine der „Hambnrger

Börſenhalle“ zugegangene Depeſche aus London vom heu
tigen Tage meldet, daß Lucknow von den Engländern mit
einem Verluſte von 500 Mann entſetzt worden ſei. Die Ge
nerale Neill und Nicholſon ſind todt. Die Gefangen-
nahme des Königs von Delhi wird beſtätigt.

London, d. 11. Novbr., Mittags. Der „Kangaro“
iſt in Liverpool eingetroffen und bringt Nachrichten aus
Newyork vom 29. v. Mts. Der Dampfer „Perſia war
in Newyork eingetroffen. Alle Aertien waren im Steigen.
Jn Glasgow hat die City Glasgow Bank ihre Zahlun
gen ſuſpendirt.

Amſterdam, d. November. Der Diskonto der
niederländiſchen Bank iſt auf. Prozent erhöht worden.

Zwei agricultur chemiſche Vorträge
Des Profeſſor Ad. Stöckhardt aus Tharänd, gehalten zu

Stumsdorf am 27. u. zu Delitzſch am 28. Septbr. 1857.
(Fortſehung aus Nr. 265.)

Der Werth der Jauche beruht hauptſächlich darauf, daß ſich aus der
in ihr enthaltenen Harnſäure Ammonigk bildet. Wie werthvoll das Am
moniak als Düngungsmittel iſt, läßt ſich leicht darthun, denn wenn man
1 Eßlöffel, voll wäſſerige Ammoniakflüſſigkeit mit einem Quart. Waſſer
miſcht und damit einen Raſenfleck begießt, ſo wird derſelbe ſchon nach 3
bis 4 Tagen ganz dunkelgrün durch die üppige Vegetation. Uebrigens
fault der Urin ſehr leicht, wodurch ſich Ammoniak bildet, das ſich ſehr
ſchnell verflüchtigt. Um den durch Verflüchtigung entſtehenden Verluſt an
Ammoniak zu verhindern gießt man Schwefelſäure zur Jauche hinzu,
dieſe verbindet ſich dann mit dem Ammonigk zu ſchwefelſauerm Ammo
niak, das nicht mehr flüchtig iſt, ſondern im Dünger verbleibt. Auch in
Schaafſtällen verflüchtigt ſich viel Ammoniak, wie man ſchon am Geruche
deſſelben wahrnimmt; man verhindert dieſe Verflüchtigung, wenn man 1
Pfd. Schwefelſäure mit 100 Pfd. Waſſer (allmählig und vorſichtig, unter
ſtetem Umrühren) mit einander vermiſcht, und mit dieſer Miſchung den
Schaafmiſt mittelſt einer Gießkanne beſprengt. Statt der flüſſigen Schwe
felſäure kann man auch Gyps nehmen denn derſelbe beſteht nur aus
Schwefelſäure und Kalk, und ihn über den Schaafmiſt ſtreuenz am bil
ligſten aber iſt es, ſtatt reinen Gyps Braunenkohlenaſche zu nehmen,
welche ſehr reich an Gyps iſt. Ebenſo paßt auch das ſogenannte „Dün
geſalz aus den Salinen wo es wohlfeil zu haben iſt, ſehr gut dazu
denn auch dieſes beſteht größtentheils aus Gyps. Die Vermiſchung von
Schwefelſäure und Waſſer muß deswegen ſehr vorſichtig geſchehen weil
dadurch eine furchtbare Erhitzung entſteht, ſo daß ſelbſt Feuererſcheinungen
entſtehen können. Daher wirkt auch reine Schwefelſäure weit weniger
zerſtörend ein, als Schwefelſäure zu welcher man Waſſer hinzugießt. [Dies
wurde an einem Bogen Papier zur Anſchauung gebracht auf welchen
Hr. St. zuerſt reine Schwefelſäure goß, die er ſich auf demſelben verthei
len ließ, ohne daß derſelbe zerfreſſen wurde ſobald Hr. St. nun aber
Waſſer hinzugoß, trat ſofort ein gänzliches Zerfreſſen deſſelben ein. Wenn
daher Jemand das Unglück hat, ſich mit Schwefelſäure zu verbrennen, ſo
ſoll man dieſelbe nicht etwa mit Waſſer verdünnen oder abwaſchen wollen,
weil man dadurch die Verbrennung entſetzlich ſteigern würde, ſondern man
ſoll ſie mit trocknen Körpern Baumwolle Watte, Aſche u. ſ. w. mög
lichſt rein abwiſchen. Eine Verbindung von Schwefelſäure mit Ammoniak
erhitzt ſich noch viel ſtärker, als Schwefelſäure mit Waſſer.
Alle Pflanzenſagmen enthalten viel Phosphorſäure, ſie ſind daher
ein vortreffliches Nahrungsmittel für junge Thiere die dadurch ſtarke
Knochen bekommen, denn die Knochen enthalten viel Phosphorſäure und
bedürfen deshalb zu ihrer Ausbildung der phosphorſäurehaltigen Nah
rungsmittel. Deshalb geben auch die Engländer die ihr Jungvieh mit
größter Sorgfalt und Sachkenntniß aufziehen demſelben Suppen aus
Pflanzenſaamen, z. B. aus Hafer, Bohnen, Erbſen Raps c. und ſie
haben verſchiedene Recepte zur Anfertigung dieſer Suppen, ſo daß die

Jenige Suppe, welche ſie zuerſt geben wollen am reichſten an Stickſtoff
und Phosphorſäure und dabei am leichteſten verdaulich iſt ſtufenweiſe,

d. h. etwa alle 14 Tage ändern ſie die Suppe dahin ab, daß ſie ſchwe
rer verdaulich wird und weniger reich an Stickſtoff und Phosphorſäure
bleibt. Uebrigens ſind von allen Pflanzentheilen die Saamen am reich
ſten und die Wurzeln am ärmſten an phosphorſaurem Kalk.

Rapsmehl iſt aber nicht blos ein ſehr kräftiges Nahrungsmittel
für das Vieh ſondern auch ein ſehr kräftiges Düngungsmittel, und
als ſolches bezahlt man es nicht zu theuer wenn man den Centner mit
1 Thlr. bezahlen muß; es wirkt vortrefflich auf Zuckerrüben und auf
Hafer. Wenn man es aber verfüttert, ſo verliert es dadurch nur
an ſeiner Düngungskraft, indem ſich in Fleiſch verwandelt und V
im Dünger bleiben.

Das wohlfeilſte künſtliche Düngungsmittel iſt indeß der Guano,
und wenn derſelbe ächt iſt, ſo iſt er nicht billiger zu verkaufen als er
im Handel verkauft wird. Verfälſchter wird freilich oft viel zu theuer
bezahlt und man muß denſelben oft ſo theuer als ächten bezahlen wäh
rend 1 Centner deſſelben oft kaum 8 Sgr. werth iſt. Man ſollte daher
nie Guano anwenden, ohne ihn vorher auf ſeine Güte geprüft zu ha
ben. Die leichteſte und doch eine ſehr ſichere Prüfung deſſelben iſt
das Verbrennen deſſelben. [Es geſchahe dies mit 2 Guanoproben die eine
von achtem, die andere von verfälſchtem Guano. Jede Probe wurde
auf ein Platinblech gelegt und letzteres in einer Spiritusflamme ſo lange
geglüht, als der Guano noch an Gewicht verlor. Von dem ächten, deſ
ſen Glühen eine längere Zeit erforderte blieben nur einige dreißig Pro

breitwürfig, wie beim Getreide.

zent Aſche als Rückſtand zurück und die Aſche ſelbſt ſahe weiß oder ſil
berfarbig aus der verfälſchte hinterließ an 60 Prozent einer rothbrau
nen Aſche und ſein Glühen war in viel längerer Zeit vollendet. Dieſe
Prüfung gründet ſich darauf, daß die werthvollſten Beſtandtheile des
Guanos flüchtiger Natur ſind je mehr Beſtandtheile alſo beim Glühen
ſich verflüchtigen, deſto werthvoller iſt der Guano daher verliert der beſte
einige 60 Prozent es bleiben nur einige 30 Prozent an Aſche zurück;
wogegen alle die Beſtandtheile, mit denen man den Guano zu verfäl
ſchen pflegt, Gyps, Thonerde, Ziegelmehl, Sand c. nicht flüch
tiger Natur ſind und in der Aſche zurückbleiben. Zuweilen iſt die Ver
fälſchung ſo arg daß über 90 Prozent Rückſtand nach dem Glühen zu
rückbleiben. Solcher Guano entwickelt auch beim Glühen wenig oder
gar keinen Geruch oder er riecht wie verbrannte Haare während ächter
einen ſehr ſtarken, dem Limburger Käſe ähnlichen Gerüch entwickelt
Der beſte Guano kommt nur aus ſolchen Ländern, in denen es nie reg
net alſo namentlich aus Tropenländern, und jetzt hauptſächlich von den
Chinchainſeln, welche nahe an der peruaniſchen Küſte im ſtillen Meere
liegen. Da aber namentlich von den Engländern und Nordamerikanern
alljährlich neue Lager von gutem Guano aufgeſucht werden Und da die
Guanofabrikanten, nämlich die Seevögel über den ganzen Erdkreis ſehr
zahlreich verbreitet ſind, ſo läßt ſich mit großer Zuverſicht erwarten daß
man noch manche neue Lager von gutem Guano entdecken wird. Der
Guano aus Ländern in denen es regnet, iſt deshalb weit weniger werth
voll weil ſeine werthvollſten Beſtandtheile Ammoniak und zum Theil
auch die Phosphorſäure durch den Regen ausgelaugt werden.

Hr. St. kennt in Sachſen vier Dörfer welche zuſammen fährlkch
15,000 Centner Guano verbrauchen. Zu Winterfrüchten pflügt man ihn
3 bis 4 Zoll tief unter zur Sommerfrucht wirdeer dagegen im ſchweren
Boden nur untergeegget, indeß einen kleinen Theil, der den jungen Pflan
zen als erſte Wegzehrung dienen ſoll pflügt man doch unter. Die ſicher
ſte und beſte Verwendung des Guano geſchieht dadurch, daß man ihn
mit Erde vermiſcht und als Kompoſthaufen längere Zeit liegen läßt
bevor man ihn anwendet; er verbindet ſich dann ſehr innig mit der Erde
und wirkt dann oft ſchon in kleinen Mengen ſehr kräftig Auch da
durch wirkt er ſehr kräftig und ſicher, wenn man ihn mit Stalldünger
ſtatt mit Jauche vermiſcht. Unter allen Früchten wirkt der Guano am
ſicherſten auf Kartoffeln. und zwar ſtreut man ihn dabei tief in die
Furche. Auch auf Raps wirkt er ſehr ſicher wofern im Herbſte ſtets
feuchtes Wetter herrſcht. Wenn dagegen anhaltend trockenes Wetter
herrſcht, ſo wirkt er im erſten Jahre überhaupt nicht. Jn der Regel
aber löſt ſich der Guano zu raſch auf, die Pflanzen werden dann durch
ihn, ſo lange er ſich auflöſt, überfüttert, während es ihnen ſpäterhin,
wenn er aufgezehrt iſt an hinreichender Nahrung gebricht. Es wäre
daher ſehr gut wenn man ihn weniger leicht löslich machen könnte
etwa durch einen Zuſatz von 8 bis 10 Pfunden Bitterſalz auf 1 Cenk
ner Guano. Sehr nützlich iſt es auch in dieſer Hinſicht wenn man
die Menge, welche man anwenden will, nicht auf einmal giebt, ſondern
in 2 Zeiten z. B. zur Winterfrucht die Hälfte im Herbſte und die zweite
Hälfte zeitig im Frühjahre, ſowie die Vegetation beginnt. Auch ſollte
man ihn nie rein für ſich anwenden, ſondern ſtets mit einem Zuſaß
von Erde. Eine Miſchung des Guano mit feuchtem Gyps die man
einige Zeit liegen läßt, iſt ſehr nützlich. Ferner wirkt der Guano viel
ſicherer, wenn man ihn zur Winterfrucht anwendet, als wenn er zur
Sommerfrücht gegeben wird. Will man ihn im Frühjahre anwenden,
ſo darf dies nicht bei anhaltend trockenem Wetter geſchehen ſondern
erſt wenn Regen drohet; iſt dies aber der Fall ſo muß man das Ueber
ſtreuen deſſelben ſofort vornehmen und dies mit ganzer Kraft ſchnell aus
führen indem man alle Wirthſchaftskräfte hierbei zu Hülfe nimmt
denn nur das Ausſtreuen bei feuchtem Wetter verhindert eine Verflüch
tigung deſſelben. Ein Ueberſtreuen ſchwacher Winterſaaten im Frühjahre
mit Guano, etwa von oder Centner für 1 Magdeburger Morgen
iſt eine ſehr große Hülfe für dieſelben jeder Landwirth ſollte dies aus
führen wie es namentlich ſchon von vielen Landwirthen in Sachſen ge

ſchieht, die jede ſchlechte Stelle in ihren Winterſaaten im Frühjahre mit
Guano überſtreuen. Auch wirkt man der Verflüchtigung des Guano da
durch ſehr entgegen wenn man die größere Menge welche man anwen
den will alſo etwa mit der Saat unterpflügt und nur den Reſt-
etwa blos eineggt. Uebrigens beizt der Guano nie, wenn man ihn
in der Weiſe mit Erde vermiſcht, daß auf 1 Theil Guano 2 Theile
Erde kommen und wenn man nicht über 1 Centner auf 1 Magd. Mor
gen anwendet. Die Anwendung des Guano zu Zuckerrüben geſchieht

Jn neueſter Zeit hat man auch einen
Fiſchguano aus den Abfällen, welche die großen Seefiſchereien liefern
darzuſtellen angefangen. Dieſer Fiſchguano wirkt, wenn er 11 Prozent
Stickſtoff enthält ebenſo kräftig, wie gewöhnlicher Guano, der 13 Pro
zent Stickſtoff enthält, weil der erſtere ſich langſamer und allmähliger
auflöſt, ſo daß die Pflanzen täglich ihre beſtimmte Ration an Nahrung

erhalten. (Fortſetzung folgt.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom II. bis 12. November.
Stadt Arßonz Hr. Beamter Schröder a. Magdebürg. Hr. Oekon. Baum nn

a. Naumburg Die Hrrn. Kaufl. Wöhler a. Braunſchweig Kleekamm a. Wei

ßenborn Jahn a. Plauen sGoldner King Hr. Dr. med. Matthiage a. Liedenhof. Die Hrrn. Kaufl.
Aſcher a. Cammin, Schrader a. Quedlinburg Löloff a. Magdeburg Schinte
wolff a. Berlin. Hr. Partik. Weber g. Halberſtadt. Hr. Fabrit. Meinelt a.
Braunſchweig. Hr. Gutsbeſ. Kranz a. Görlitz n uGelder irre Die Hrrn. Kaufl. Preßco a. Saalfeld Velterleln a. Neu
ſtadt a. O., Rätzer a. Löbau. Hr. Beamter Nolle ar Wiesbaden Hr. Kunſt

dir. Wielke a. Mannheim. a nid



See S

Staat am r Nitkergutsbeſ. Meher un Gent. a Hiegelroden Die ftie 2 Braunſchweig Altner a. Leipzig Bernthal a Magde
Hrrn. K
burg Die Hrru. Bergmſtr. Mehner u. Scrader a Eisleben.Sehnwarzer Baär z Die Hrrn. Fabrik. Hillmer u. Schötz a. Steingrund b. W.
Die Hrrn. Kaufl. echt a. Ober Röblingen, Köhler- a. Gröſt. Hr. Sattlermſtr.

z Zader a. Helmſtedt.

Dre Senwane: Hr. Kaufut. Spepmant a. Bernburg

Eoldne Kugel Hr.
Hri Amtm. Schubert a.

Magdeburger Bahnkaoſ:
Kaufl. Lang a. Mainz Bauer a. Dresden.

Dekon Müller a. Perhſch. Hr. Dr. Nuſſe a. Berlin.

Schleſien.

Hr. Br. v. Jud m. Frau a. Thun. Die Hrrne

Bekanntmachungen.
Ein Materialgeſchäft, nur das einzige in

einem ſehr großen volkreichen Dorfe mit gu
ten Gebauden, ſoll eiligſt Familienverhältniſſen
halber für 1800 7 mit circa der Hälfte An
zahlung verkauft werden. Näheres ertheilt der
Hekonom G. Röſeler in Halle, gr. Brau
hausgaſſe Nr. 31
Eine Broche iſt gefunden worden Herren
ſtraße Nr. 40.

Dente e
Holz Auction.

Mittwoch als den 18. d. Mts. früh 10
Uhr ſollen in der Mühle zu Ermlitz circa 50
Stock und Scheitklaſtern meiſtbietend verkauft
werden.

Exmlitz, den 11. November 1857.

e n J. G. Felgner.e
Sn der R. Henningsſſchen Buchhane

lung in Leipzig iſt ſoeben erſchienen und

in der geeſerschen Wuchhanell.
in allezu haben

O ſt i m d ten
un

die Engländer
Eine Erklärung der Gegenwart aus der

Geſchichte der letzten Jahrhunderke.

ung VonIhnace Vagorszewsky.
gr. 12. eleg. broch. Preis: 10 Ngr.

Der Verfaſſer ein polniſcher Flüchtling,
der ſeit 1835 in Oſtindien unter den verſchie

faſt 9 Jahre in der Armee der OſtindiſchenCompagnie gedient hat, giebt hier eine treuen

und wahrhafte Schilderung des Landes Und
Bewohner nebſt unparteiiſcher Ge

ſchichte ber britiſchen Herrſchaft in Oſtindieng

Für Jeden der ſich für den oſtindiſchen
Krieg intereſſirt, iſt das Büchlein zum Ver?

ver Jetztzeit unentbehrlich!
e a

Eine als praktiſch anerkannte neue Lintir
maſchine, nach den Maſchinen einer der größ
ten Contor Bücher Fabrik gebaut habe ich bil
lig zu verkaufen.

Aug. Henning, Buchbindermſtr.,
Schülershof Nr. 20.

Ausgezeichneten Düſſeldorfer Moſtrich,
ſowie feinen Pariſer MuscatMoſtrich
empfiehlt die Senf- Fabrik gr. Märkerſtraße 2.

Julius Lutterbach
aus Crefeld bei Düſſeldorf.

in rentables für Damen paſſendes Ge
ſchäft iſt unter annehmbaren Bedingungen zu
erlernen. Näheres erfährt man in Leipzig,
Königsſtraße 19, parterre rechts.

Feinſte Sächſiſche Salzbutter à
u friſche Thüringiſche Salz-a 9 e Bamber gen

n ihrem Anfang bis zu dem neueſten Drama.

chmelzbutter à 10 in ganzen Kü
beln billiger empfiehlt

Carl Hrodkorb.
Bairiſchen Malzzucker empfing wieder

Carl Brodkorb.
Schönſten Rieſengebirgſchen Him b

beerſyrop à Flaſche 20 Kirſchſaft
mit Zucker eingekocht à Quart 15 Tür-
kiſche Pflaumen groß und ſüß, a

Schnittäpfel a beiQuantitäten billiger.
Carl BrodKorbb.

denartigſten Verhältniſſen gelebt und n

nach Leipzig expediren.
Der Erſtere geht von Schkeuditz um 9 Uhr 10 Minuten

45 Minuten und von Stumsdorf um 10 Uhr 20 Minuten ab

Bekanntmachung.
Bis auf Weiteres werden wir zum Anſchluß an die Berlin-Anhaltäi

ſche Bahn des Morgens um S Uhr 45 Minuten einen Zug von Leipzig nach
Cöthen und einen zweiten des Nachmittags um 4 Uhr 5 Minuten von Cöthen

von Halle um 9 Uhr

Halle und fährt dort um 4 Uhr 55 Minuten ab. uDer Zug I. unſeres jetzigen Fahrplanes fällt ganz aus die übrigen Züge derſelben blei
ben dagegen beſtehen.
Magdeburg den 41. November 1857Directorium der Magdeburg Cöthen- Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Um mit dem Reſte meines

der Cigarren Lagersesſchlank zu räumen verkaufe ich on heute ab, unter dem Einkaufpreiſe:

Raffinade-Zueker in Broden
Kentucky-Cigarren, früher 8 97 ſeht 6,
Amhbalema-Londres- Cigarren u
Amhbalema- Brasil do. ehe o
Amhbalema- Ouba do. e 18 en 11
halbimport. Havannah do.

importirte do. d s 16desgl. do. iOber Leipzigerſtraße 71

O. A. Brand
Ausser den bekannten El u. s l. Mi eeh re

in alten a. den besten, wohlschmeekendsten engl.
a ostimel. Braten- Wisch- Saucen a Glä-

ſern t elegantesten Original Porzellan Vasen empüng u empfehle
echte Schikdkröten S Mocktuvtle- Suppen

in Blechdosen mit 5 10 Portionen G. Glolischintdt.

alen Spotte e ine Frisen ntäglich frische AusternCa. Gloldsehmmiädt.
In einer lebhaften Provinzialſtadt der Mark Brandenburg iſt ein

ö Material Waagrengeſchäft, verbunden mit ſehr nutzenbringenden Neben
branchen, mit dem Hauſe, eingetretener Fa milienverhältniſſe halber ſo
fort zu verkaufen. Die Lage des Grundſtückes iſt die ſchönſte der Stadt
mitten am Markte, hat große Räume, vorzüglich trockne Kellereien e.
Zur Uebergabe werden eireg 2000 Thlr. erforderlich ſein.

Adreſſen unter W. I. nimmt Herr Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
entgegen.

Das Möbel Spiegel und Polſterwaaten Magazin
Leipzigerſtraße 95/96, empfiehlt ganz ſolide Arbeiten zu den billigſten Preiſen.

Wincenz, Tiſchlermeiſter.
Land und Stadtwirthſchafterinnen ſucht ſo

gleich und zum 1. Januar 1I858 das Vermie
thungs Bureau der Frau Hartmänn, kl.
Märkerſtr. 9.

Ein Mädchen für die Küche, wo möglich
vom Lande findet zum 1. Jan. k. J. einen
guten Dienſt. Näheres bei Pfennigdorff,
gr. Märkerſtr. Nr. 11.
Teppiche und Fußdeckenzeuge
empfiehlt Unterzeichneter zum hieſigen Jahr
markte in großer Auswahl zu billigen Preiſen.

M. Mock aus Küllſtedt.
Stand große Ulrichsſtraße Nr. 36.

verkaufen.

Eirca 8 Schock birkene Pfoſten in ver
ſchiedener Stärke, Länge und Breite ſind zu

Das Nähere ertheilt
Brandt, gr. Ulrichsſtr. Nr. 18

utſfagonsin allen gangbaren Arten empfiehlt das Neue
ſte für dieſe Saiſon

Mützendeckel für Putzmacher A Dhzd.

5 i er gen.Ein noch ganz guter, in vier C- Federn
hängender Kutſchwagen (ganz verdeckt)
ſteht wegen Mangel an Raum billig zum Ver

2 in gutem Zuſtande befindliche Drehrollen
ſern große Brauhausgaſſe Nr. I5 zu verkau
en. Ahrens.

kauf beim Sattlermſtr. Troitſeh in Löbejün

Ein überzähliges Pferd fehler
frei, ſteht zum Verkauf bei

A. Boltze in Amsdorf.

aben:

Couvert pr. 100 10 auf CEarton
papier pr. 400 12
Jch nehme hiermit die Annonce gegen mei

ne Frau in Nr. 262 dieſer Zeitung zurück.
A. Schräpler in Lochau.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Bei Carl Eißner in Delitzſch ſind zu
Jagd Einladungskaärten in Brief

Tee Kieler Sprrtten
erhielt wieder t e.

Marktberichte.
e Halle den e. NbremberWeizen ferner weichend 60 66 67 Roggen ſtill,

doch feſt 4546 neuer 48 pr. 176 181pfol,Getſte ohne Kaufluſt 40— 42 Hafer preishaltend 34
—36 bezahlt.

der Letztere hält nur in




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 266.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 266
	[Seite 5]
	[Seite 6]







